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Stadt Bergisch Gladbach 
Der Bürgermeister 
Federführender Fachbereich 
Jugend und Soziales 
 
 

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0647/2010 

 öffentlich 
 
 

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Haupt- und Finanzausschuss 09.12.2010 Entscheidung 

 

Tagesordnungspunkt 

Nachträgliche Genehmigung einer Dienstreise 
hier: Dienstreise eines Mitgliedes des Integrationsrates  nach Neuss 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Dienstreise des Vorsitzenden des Integrationsrates, Herr Bülent Iyilik, am 30.10.2010 
nach Neuss wird nachträglich genehmigt. 
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Sachdarstellung / Begründung: 
 
Die Stadt Bergisch Gladbach ist Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen 
Migrantenvertretungen Nordrhein-Westfalen (LAGA), Helmholtzstr. 28, 40215 Düsseldorf. 
Die Mitgliedschaft ist beitragsfrei. 
 
Der Integrationsrat ist mit einem Vertreter im Hauptausschuss der LAGA vertreten. In seiner 
Sitzung am 07.03.2010 hat der Integrationsrat Herrn Iyilik zum Vertreter des Integrationsrates 
im Hauptausschuss der LAGA gewählt. 
 
Mit Schreiben vom 30.09.2010 hat die LAGA zu einer Sitzung ihres Hauptausschusses am 
30.10.2010 in Neuss eingeladen.  
 
Gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 4 der Zuständigkeitsordnung der Stadt Bergisch Gladbach über die 
Verteilung von Entscheidungsbefugnissen des Rates auf die Ratsausschüsse und die Bürger-
meisterin/den Bürgermeister entscheidet der Haupt- und Finanzausschuss über die Genehmi-
gung von Dienstreisen von Rats- und Ausschussmitgliedern und entsprechend auch für die 
Mitglieder des Integrationsrates. Die Einladung lag der Verwaltung zu spät vor, um vorab 
eine Dienstreisegenehmigung einzuholen. Die Verwaltung schlägt vor, die Durchführung der 
Dienstreise nachträglich zu genehmigen. 
 
 

Verbindung zur strategischen Zielsetzung 

Handlungsfeld: 10 Integration 

Mittelfristiges Ziel:  

Jährliches Haushaltsziel:  

Produktgruppe/ Produkt: 

05.520 Förderung von Diensten in fremder 
Trägerschaft 

005.520.020      Integration von Migranten 
     
     

Finanzielle Auswirkungen  
     

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre 
Ertrag        
Aufwand     26,--€   
Ergebnis        
          

2. Finanzrechnung  
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-

zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan 
laufendes Jahr Gesamt 

Einzahlung aus Investitionstätigkeit     
Auszahlung aus Investitionstätig-
keit     
Saldo aus Investitionstätigkeit       
     
Im Budget enthalten X ja  
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   nein  
   siehe Erläuterungen 
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